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Erinnerung an das Eigene


Weißräume in diesem Buch sind extra gestaltet, damit du mit deiner Energie deinen Raum aufbauen und halten kannst.





Widmung


An dich, der dieses Buch liest.


Denn du hast den Entschluss gefasst,


dich zu erinnern an das,


was für dich wichtig ist,


was dich unterstützt


und was du brauchst.


Und an dich selbst, der du bist.


Und an mich selbst dafür, das Erlebte in eine Form gebracht zu haben


und vielleicht ein Handwerkszeug erschaffen zu haben,


das dir Erleichterung schenkt


oder Abkürzungen auf deinem Erinnerungsweg ermöglicht.










Vorwort/Entstehung


Was hier beginnt, ist kein Lehrbuch. Es ist ein Weg, der gelebt wurde.


Der Anfang begann im Grunde mit einem Ende.


Meine Mutter entschied sich, ihre Krankheit loszulassen


und eine andere Welt zu betreten.


In dieser Zeit begann ich, das Schlüsselbild zu malen.


Dieses Bild führte mich zu diesem Buch.


Anfangs schrieb es sich leicht und schnell.


Dann wurde es zu meinem persönlichen Anker.


Und mir wurde, wie so oft im Leben, klar!?


Die Zeit für dieses Buch war noch zu früh


für dich, der du es eines Tages lesen wirst.


Dreizehn Jahre später kam der Impuls.


„WEITER GEHT`S“










ENERGETISCHES PORTAL


Nicht jedes Buch will verstanden werden.


Manche wollen betreten werden.


Dieses hier ist kein Lehrweg


und keine Sammlung von Antworten.


Es ist ein Raum.


Ein Raum zwischen Wissen und Erinnerung.


Zwischen dem, was gelernt wurde,


und dem, was längst da ist.


Wer hier liest, ist eingeladen,


für einen Moment langsamer zu werden.


Nicht mehr zu suchen.


Nicht zu bewerten.


Nicht zu glauben oder abzulehnen.


Es genügt, wahrzunehmen.


Alles, was in diesen Seiten begegnet,


wirkt nicht über den Verstand,


sondern über Resonanz.


Was nicht schwingt, darf gehen.


Was berührt, darf bleiben.


Es gibt nichts zu erreichen.


Nichts zu meistern.


Nichts festzuhalten.


Nur einen stillen Schritt


nach innen.
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Schlüsselbild


„ Ich brauche mir nur das Bild in Gedanken anzuschauen und schon habe ich einen anderen Bewusstseins-Level und erhalte Zugang zu einer veränderten Energie.“


Einatmen


Ausatmen
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Kapitel 1: Meine Geschichte


Was hier beginnt, ist kein Lehrbuch.


Es ist ein Weg, der gelebt wurde.


Bevor von Energie, Kraftorten und Selbsthilfe die Rede ist, zeigt sich die Geschichte, aus der all das gewachsen ist.


Nicht, um zu überzeugen


sondern um den Boden sichtbar zu machen.





I. Kindheit – Wahrnehmung ohne Erklärung


Ich wurde 1966 geboren und verbrachte die ersten Jahre in einer stillen Welt.


Anfangs nahm ich kaum bewusst etwas wahr, doch schon bald entwickelte sich eine tiefe Naturverbundenheit.


Ich beobachtete Regen, Gewitter und die kleinsten Veränderungen in der Umgebung.


Ich merkte, wie ich eins wurde mit der Energie, die mich umgab.


Diese Erfahrungen fühlten sich damals völlig normal an.


Sie umgaben mich mit einer getragenen, wohltuenden Energie.


Schon früh zog ich mich in eine Art Traumwelt zurück. Eine Welt, die keine Traumwelt war, sondern eine meditative Stille, in der ich Zugang zu Phänomenen hatte, die andere nicht wahrnahmen.


Die Stille wurde zu meiner Heimat.


Hier begann ich, die ersten Gespräche mit mir selbst zu führen, die sich schnell zu Kontakten mit Wesen, der geistigen Welt und Tieren entwickelten.


Diese Erfahrungen waren faszinierend, unterhaltsam – und ich gewöhnte mich daran, während der Alltag für mich zunehmend schwerer wurde.
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II. Begegnung mit anderen Ebenen


Meine mediale Wahrnehmung wurde stärker.


Ich konnte mit Verstorbenen kommunizieren, fühlte Energien anderer Menschen und hatte früh das Bewusstsein, dass Wissen über Tod, Krankheit oder kommende Ereignisse nicht zur Kontrolle, sondern zur Begleitung dient.


Ich entwickelte Hellsichtigkeit und Hellhörigkeit.


Ich erriet Namen, spürte Situationen voraus, konnte Ereignisse vorwegnehmen. Ohne Einfluss darauf nehmen zu können.


Früh lernte ich:


„Sehen ist nicht gleich Verursachen.“


Jede Seele geht ihren Weg.


Meine Aufgabe ist es, zu begleiten und zu erkennen, nicht zu steuern.


Ich lernte, diese Wahrnehmungen ein- und auszuschalten.


Ein erster Schritt, Verantwortung zu übernehmen und meine Energie zu schützen.






III. Wenn Wissen zur Last wird


Mit zunehmendem Alter wurde das Wissen manchmal zur Last.


Die Schulfreundin, deren Schicksal ich vorhergesehen hatte, die Bilder und Vorahnungen meines Vaters, die frühen Erfahrungen mit Schuld und Ohnmacht.


Sie alle lehrten mich, Verantwortung ethisch zu tragen.


Jede Entscheidung der Menschen um mich herum hatte Einfluss auf mein Leben.


„Sehen bedeutet nicht handeln zu müssen.“


Ich lernte desto mehr, dass meine Gabe nicht zur Kontrolle, sondern zur Begleitung dient.






IV. Lernen von Abgrenzung und Steuerung


Es folgte eine Phase der Selbstregulation.


Ich lernte, Energie gezielt zu halten, zu lenken oder loszulassen.


Ich entdeckte, dass es entscheidend ist, eigene Räume zu schaffen, in denen Intuition wirken darf, ohne mich zu überfordern.


Diese Erfahrungen bilden die Grundlage für alles, was später über Selbsthilfe, Energieerhaltung und Kraftorte vermittelt wird.






V. Liebe, Familie und Vorwissen


Als Erwachsene begegnete ich dem Vater meiner Kinder.


Ich wusste intuitiv das wir in eine Beziehung starten werden.


Die Medialität wurde im Alltag normal, ohne Rückzug oder Isolation, was mir half, bewusst Entscheidungen zu treffen.


Diese Phase war geprägt von Verantwortung, Intuition und Mut.
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VI. Berufung, Krise und Überleben


Mit der Entscheidung, Heilpraktikerin zu werden, begann der Konflikt zwischen Berufung und äußeren Einschränkungen.


Ehemann, Eltern und Bruder übten negativen Einfluss aus, der es mir erschwerte, meine Gabe frei zu leben.


Meine körperlichen und psychischen Grenzen wurden sichtbar: Erschöpfung, Schmerz, tiefe Verzweiflung.


Die Trennung von meinen Kindern war keine reine persönliche Entscheidung – sie war notwendig, um überhaupt überleben zu können.


Nur so konnte ich weiterhin für sie und die Menschen, die auf meine Arbeit angewiesen waren, präsent bleiben.


„Wahre Liebe bedeutet manchmal, sich selbst zu schützen, um für andere da sein zu können.“


Diese Erfahrungen lehrten mich, Berufung verantwortungsvoll zu leben. Die Balance zwischen Hingabe, Selbstschutz und Fürsorge zu halten.
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VII. Rückkehr zur spirituellen Führung


Nach dieser intensiven Phase begann die Rückkehr zur spirituellen Führung.


Ich wurde empfänglich für Begleiter, Lehrer und Energien, die mich leiten, nicht durch äußeren Druck, sondern durch Integration und bewusste Führung.


Erzengel Gabriel, Serapis Bey, Swami Kaleshwar und andere Lehrer begleiteten mich auf meinem Weisheitsweg.


Ich lernte, mein Ego loszulassen, mich führen zu lassen und dennoch meine Verantwortung für mich selbst und andere zu behalten.


Diese Rückkehr war kein Rückzug in Perfektion, sondern ein Raum von Klarheit, Vertrauen und bewusster Verantwortung.






VIII. Jetzt – Vertrauen, Verlust und Neuanfang


Es öffnete sich ein Raum des Neuanfangs, getragen von Klarheit, Energie und Hingabe.


Verlust und Schmerz haben tiefe Spuren hinterlassen, doch sie lehrten mich, Vertrauen zu entwickeln in mich selbst, in die Führung und in den Fluss des Lebens.


Meine Wurzeln liegen in meiner Arbeit und meiner Gabe, nicht in materiellen oder weltlichen Strukturen.


Liebe begegnet mir auf einer tieferen, seelischen Ebene, die nährt, ohne zu binden.


„Geführt zu sein bedeutet nicht, Kontrolle aufzugeben.


Es bedeutet, bewusst zu vertrauen.“


Hier beginne ich, meine Geschichte, meine Erfahrungen und meine Weisheit weiterzugeben aus gelebter Hingabe, ohne Zögern und Angst.
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